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rungsform antagonistischer Produk
tionsverhältnisse auf internationaler 
Ebene gehört der K. in jeweils ver
schiedener Gestalt und mit entspre
chend wechselndem sozialökono
mischem Inhalt allen Ausbeuterord
nungen an. Aber erst im Kapitalis
mus, vor allem in dessen imperialisti
schem Stadium, erlangt der K. seine 
ausgeprägteste und zugleich histo
risch letzte Stufe. Der kapitalistische 
K. weist mehrere Entwicklungssta
dien auf: den frühkapitalistischen 
K., dessen Träger das Handelskapi
tal war, den K. des vormonopolisti
schen Industriekapitals, das vom Fi
nanzkapital getragene —► imperiali
stische Kolonialsystem (der »klassi
sche« K. im monopolistischen Sta
dium des Kapitalismus) sowie den —» 
Neokolonialismus, der als historische 
Schlußphase der imperialistischen 
Kolonialpolitik kennzeichnend wird 
für den staatsmonopolistischen Ka
pitalismus in der gegenwärtigen 
Epoche.

Kolonie: im ursprünglichen Sinne: 
Massenansiedlung von Bürgern 
eines Staates außerhalb seiner Gren
zen; im Kapitalismus: Land oder 
Gebiet, das, von einem kapitalisti
schen Staat gewaltsam seiner wirt
schaftlichen und politischen Selb
ständigkeit beraubt, diesem ange
gliedert ist und vollkommen von ihm 
beherrscht wird. K. verkörpern im 
Kapitalismus den höchsten Grad der 
direkten Abhängigkeit eines Landes 
von einem kapitalistischen Staat. 
Direkter und unverhüllter als im 
eigenen Lande nutzen die Monopole 
der kapitalistischen Staaten in den 
K. den Staatsapparat, um die unter
drückten Völker unter ihrer Herr
schaft zu halten. Im letzten Drittel 
des 19. Jh. begann die schnelle und 
gewaltsame Eroberung der noch 
freien Teile der Erde und ihre Ver
wandlung in K. (—► Imperialismus). 
Von 1876 bis 1914 ergriffen die im
perialistischen Großmächte Besitz 
von ungefähr 25 Mill. Quadratmei

len Land. Das war über anderthalb- 
mal soviel wie ihr eigenes Territo
rium. Von den sie beherrschenden 
und ausbeutenden kapitalistischen 
Ländern wurden K. als Rohstoff
quellen, Absatzmärkte, Kapitalanla
gesphären und für militärisch-strate
gische Zwecke benutzt. Sie waren 
eine Quelle hoher Monopolprofite. 
Eines der wichtigsten Merkmale der 
—► allgemeinen Krise des Kapitalis
mus und ihrer Verschärfung sind die 
Krise und der Zerfall des imperiali
stischen Kolonialsystems. Mit der 
von der Großen Sozialistischen Ok
toberrevolution eingeleiteten —*■ 
Epoche des Übergangs vom Kapitalis
mus zum Sozialismus und der daraus 
resultierenden Veränderung des —* 
internationalen Kräfteverhältnisses, 
mit dem Kampf der —*• nationalen 
Befreiungsbewegung kam es nach 
1945 zum Zusammenbruch des —*• 
imperialistischen Kolonialsystems. 92 
Länder Asiens, Afrikas und Latein
amerikas befreiten sich bis 1981 von 
der direkten kolonialen Abhängig
keit, wurden politisch selbständige 
Staaten und begannen, eine neue 
Rolle in der Weltpolitik und Welt
wirtschaft zu spielen. Während im 
Jahre 1919 die kolonialen und ab
hängigen Länder noch 72 % des Ter
ritoriums der Erde und 69 % der Be
völkerung der Welt umfaßten, ent
fallen heute auf das Territorium der 
noch verbliebenen K. weniger als 
1 % des Territoriums der Erde und 
rd. 0,3 % der Weltbevölkerung.

Kombinat: grundlegende Wirt
schaftseinheit der materiellen Pro
duktion und moderne Form der Lei
tung und Organisation in der Volks
wirtschaft der DDR, die Grundten
denzen der weiteren Vergesellschaf
tung der Produktion, der Dynamik 
der Produktivkräfte und der weite
ren Ausprägung sozialistischer Pro
duktionsverhältnisse bei der Gestal
tung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft entspricht. Bildung und 
Festigung der K. vollziehen sich als


